Öffnung des Hochschulraums für nicht-traditionelle Studierende by Weber, Larissa & Hense, Jan (Prof. Dr.)
Öffnung des Hochschulraums für 
nicht-traditionelle Studierende
– Erste Befunde zum Modellversuch für beruflich Qualifizierte in Hessen
Dipl.-Soz. Larissa Weber
Justus-Liebig-Universität Gießen
Professur für Hochschuldidaktik und Evaluation
larissa.weber@psychol.uni-giessen.de
Prof. Dr. Jan Hense
jan.hense@psychol.uni-giessen.de




























(mind. 3 Jahre, mind. 






Zugangswege zum Studium 
für beruflich Qualifizierte in Hessen
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Befunde zu den 
Ausgangsbedingungen 
Nicht-traditionelle Studierende, 
d.h. beruflich qualifizierte Studierende ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung
• weisen ein hohes Weiterbildungs- und Aufstiegsinteresse auf, die 
Studienmotivation ist meist auf berufliche Neuorientierung gerichtet; 
• wählen überwiegend (60%) einen Studiengang, der eine hohe 
fachliche Affinität zur Ausbildung aufweist;
• stammen zu drei Viertel aus nicht-akademischem Elternhaus und sind 
im Durchschnitt 8 Jahre älter als andere Studierende.
(Wolter et al. 2015)
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Befunde zu Studienverlauf und Ergebnissen 
• Es lassen sich höhere Schwundquoten, aber 
vergleichbare Studienleistungen feststellen.
• An Fachhochschulen bestehen bessere 
Erfolgschancen als an Universitäten.
• Studienfachrelevante Berufserfahrung steht in 
positivem Zusammenhang mit den Studienleistungen.
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Rücklauf bei den Befragungen: 86-87%
21
Zentrale Fragestellung
• Macht eine abgeschlossene Ausbildung studierfähig?
 Wie gestalten sich Ausgangsbedingungen, Studienverlauf und 
Ergebnisse des Studiums der BQ? 
 Inwiefern lassen sich potenzielle Risiko- und Schutzfaktoren
identifizieren?
1. Mit welchen Ausgangsbedingungen 


















0% 20% 40% 60% 80% 100%
Ich kann mein berufliches Ziel mit diesem
Studiengang erreichen (n=78)
Ich wollte durch diesen Studiengang meine
Verdienstmöglichkeiten verbessern  (n=78)
Ich wollte durch diesen Studiengang meine
Berufschancen verbessern  (n=79)




1 2 3 4 5
trifft gar nicht zu                trifft völlig zu
"Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium erfolgreich bewältigen werde."
n=80
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Fachnähe der abgeschlossenen Ausbildung und des 
Studiums
30,4 32,9 36,7
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Wie hoch schätzen Sie aus Ihrer heutigen
Sicht die fachliche Ähnlichkeit Ihrer
Ausbildung und Ihres jetzigen Studiengangs
ein? (n=79)
gar nicht/eher nicht ähnlich teils-teils eher/völlig ähnlich
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Soziodemografische Merkmale 
• Durchschnittsalter zu Studienbeginn: 24 Jahre.
• Überwiegend nicht-akademische Bildungsherkunft:
24,3 52,7 17,6 5,4
0% 20% 40% 60% 80% 100%
n=74 niedrig mittel gehoben hoch
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Fahrtweg zur Hochschule (n=77)
Berufstätigkeit (n=79)
gar nicht/eher eingeschränkt teils-teils eher/sehr stark eingeschränkt
2. Wie gestaltet sich der Studienverlauf der BQ?
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0% 20% 40% 60% 80% 100%
Ich habe viele Kontakte zu Studierenden aus
meinem Semester. (n=77)
Ich kenne viele Mitstudierende, mit denen
ich mich über fachspezifische Fragen
austauschen kann. (n=77)
Mir ist es während meines bisherigen
Studiums gut gelungen, Kontakte zu
anderen Studierenden aufzubauen. (n=77)
trifft gar nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft völlig zu
3. Welchen bisherigen Studienerfolg 
erzielen die BQ? 
30
31
Durchschnittsnote im 1. Semester
2,6 (SD: 0,4) 
2,6 (SD: 0,8)
1 2 3 4 5 6










• Die bisherigen Leistungen der BQ sind mit denen anderer 
Studierender vergleichbar.
• Insgesamt deuten die Leistungen darauf hin, dass die BQ 
nicht übermäßig von Studienmisserfolg bedroht sind. 
Mögliche Risikofaktoren
• Etwa ein Drittel der Studierenden im Modellversuch wählt  
fachfremd, also ein Fach, das keine große inhaltliche 
Nähe zur Berufsausbildung hat.
• Drei Viertel der Studierenden im Modellversuch verfügen 
über eine nicht-akademische Bildungsherkunft.
• Ein Viertel der Studierenden im Modellversuch hat wenig 
Kontakt zu anderen Studierenden. 




• Fast alle Studierenden im Modellversuch verbinden mit 
dem Studium konkretes berufliches Ziel.
• Die Studierenden im Modellversuch haben bisher eine 




• Die Ergebnisse sind als vorläufig zu betrachten.
• Zum WS 2017/18 ist die Studiennachfrage stark 
angestiegen. Gibt es in den Folgekohorten Unterschiede 
zu den Pionierkohorten? 
• Weitere Erhebungen sind in Durchführung oder geplant:
 Befragung der Hochschulen; 
 Befragung der Studienabbrecher;
 Leitfadengestützte Interviews mit BQ.
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